
Sportlich
coole ausflugsziele an der  
u2 für die ganze familie

Romantisch
Lissabon lässt sich ganz 
einfach per bim erkunden 

Vorteils-Club
Tolle rabatte für alle 
Kunden der Wiener Linien

Februar 2014
www.wien-mobil.at

EUR 1,–

Da s Mobi litäts magazi n de r Wi e n e r Sta dtwe r ke

www.vbwienbaden.at Volksbank. Mit V wie Flügel.

* Der Abschluss ist ab 04.02.2014 bis längstens 04.03.2014 in allen Filialen der Volksbank Wien-Baden AG möglich. Ein vorzeitiges Ende der Ab-
 schlussfrist ist möglich. Mindesteinlage pro Person 10.000 Euro, maximal 250.000 Euro. Der Zinssatz des Kapitalsparbuches mit 0,77 % p.a. 
 (vor KESt) steht dem Sparbuchinhaber nur bei Einhaltung der 7-monatigen Bindungsfrist zu. Nach Ablauf der Bindungsfrist kommt der dann gültige 
 Basiszinssatz für täglich fällige Sparbücher der Volksbank Wien-Baden AG laut Aushang zur Anwendung. Es gelten die allgemeinen Bedingungen 
 für den Sparverkehr.

FASCHINGSSPAREN  

0,77 %*
p.a. 

 fix für 7 Monate

 •Aktionszeitraum: 04.02.2014 - 04.03.2014 

 •Mindesteinlage pro Person 
10.000 Euro, maximal 250.000 Euro

Eine Stadt 
im Umbruch 
Wien bekommt mehr einwohner. 
was bedeutet das für den Verkehr?

ABHEBEN

Gewinnen Sie  

mit Wien Mobil ein 

Wochenende in  

Lissabon für  

Zwei Personen im

4-Sterne-hotel  
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Inhalt

liebe Leserinnen,
Liebe Leser 

Sie halten die erste Ausgabe  
des neuen Wien  in  
Händen! Das Mobilitätsma-
gazin der Wiener Stadtwerke 
bringt Ihnen sechsmal jährlich 
aktuelle Storys rund um das 
bewegte Leben in unserer Stadt. 
Wien  möchte Ihnen 
die Menschen und jene Orte 
näherbringen, die Wien zu einem 
so lebenswerten Flecken machen. 
Aber auch der Service-Charakter 
von Wien  ist uns wichtig: 
Nutzen Sie die Möglichkeit, mit 
unserem Ombudsmann in Kon-
takt zu treten, und verraten Sie 
uns, was Sie stört oder freut.  
Versuchen Sie Ihr Glück bei 
einem unserer Gewinnspiele und  
sichern Sie sich zahlreiche Vorteile 
bei unseren Partnern. Und so 
kommen Sie zu Ihrem persön-
lichen Wien -Exemplar : 
Zwei Ausgaben gehen direkt 
an die Jahreskartenbesitzer der 
Wiener Linien, vier Ausgaben 
sind entweder gratis an mehr als 
100 Stellen in und um Wien zu 
beziehen oder kommen über das 
Gratis-Abo direkt zu Ihnen nach 
Hause. Näheres darüber erfahren 
Sie in diesem Heft auf Seite 4. 
Wir freuen uns über Ihr Feedback 
zum Magazin. Schreiben Sie uns, 
was Ihnen gefällt und  
was Sie stört!

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
die Wien -Redaktion
redaktion@wien-mobil.at

Seite 23
Steile ausfahrt
Erleben Sie Lissabon von  
seiner schönsten Seite –  
durch die Scheiben der  
historischen Bim.

Seite 5
Im Blickpunkt
Neuigkeiten aus der  
mobilen Welt. Alles,  
was die Stadt bewegt.

Seite 20
Gutscheine
Viele Rabatte und Aktionen 
exklusiv für Jahreskartenbesitzer 
und Kunden der Wiener Linien.

Seite 26
wintersportler
Wien bietet tolle Treffpunkte 
für gemeinsame Bewegung in  
der kalten Jahreszeit.

Seite 28
kinderleicht
Fakten, Tipps und  
Spaß für die kleinsten  
Fahrgäste.

Seite 16
Modisch, süss  
und auch gesund
Drei Geheimtipps rund  
um die Kettenbrückengasse,  
die gute Laune garantieren.

Seite 20
gut gespart
Nutzen Sie die Chance  
und sichern Sie sich ermäßigte 
Tarife bei vielen Partnern.

Aktuell
News aus der stadt

Vorteils-Club
ihr persönliches plus

Erlebnis
lifestyle und mehr

Seite 22
coole events
Besuchen Sie zahlreiche  
Veranstaltungen zu  
vergünstigten Preisen.

Februar 2014
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Gewinn- 
spiel

Gewinn- 
spiel

Gewinn- 
spiel

Seite 10
Coverstory
Eine Stadt 
im Umbruch
So rüsten sich Wiens Öffis  
für eine bewegte Zukunft.
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Seite 14
Bitte alle einsteigen
Dank eines vergrößerten  
Auffangbereichs in der Bim 
kommen Fahrgäste komfor
tabler durch die Stadt.
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Die Stadt gehört Dir.www.wienerlinien.at

Lassen wir die nächste Bim auch aus?

Wir sehen uns auf Facebook!
www.facebook.com/wienerlinien

002902T3_WL_Image_Juni_2013_210x280_iWC.indd   1 13.05.13   12:17

Die Stadt gehört Dir.www.wienerlinien.at

Lassen wir die nächste Bim auch aus?

Wir sehen uns auf Facebook!
www.facebook.com/wienerlinien

002902T3_WL_Image_Juni_2013_210x280_iWC.indd   1 13.05.13   12:17



Im Blickpunkt | Aktuell

www.wien-mobil.at Februar 2014 5

Im Blickpunkt
Alles, was wien bewegt.

News aus der mobilen Welt

Fahrgäste der Buslinien 7A und 35A haben es 
bestimmt schon gemerkt: Seit Jänner fahren auf 
diesen Linien die ersten 23 der neuen umwelt-
freundlichen Busse der Wiener Linien. Das freut 
nicht nur Fahrgäste – diese Busse sind leiser 
als bisherige Modelle und bieten mehr Platz im 
Inneren, sind klimatisiert und haben jetzt auch 
ein übersichtlicheres Fahrgastinfosystem. Auch 
von den Lenkern werden sie mit Begeisterung 
angenommen. „Die Busse sind aufgrund einer 
verbesserten Federung viel bequemer zu fahren“, 
sagt Bus-Fahrlehrer Robert Fauster. „Und zu wis-
sen, dass diese Busse kaum Schadstoffe erzeugen, 
erhöht den Fahrspaß.“ Bei der Wahl der Busse 
achteten die Wiener Linien vor allem darauf, 
dass die „Neuen“ den höchsten Umweltnormen 
(EURO 6) entsprechen. Bis Jahresende werden 
80 neue Busse auf Wiens Straßen unterwegs  
sein und bis 2016 wird die halbe Busflotte aus 
diesen Mercedes-Bussen bestehen. 

neue sterne  
am autobushimmel
Klimaanlage, bessere platzver- 
hältnisse, umweltfreundlich –  
fahrgäste und fahrer loben die  
neuen Mercedes-Citaro-Busse. 

Aufgrund seiner Wirtschaftlichkeit  
und Umweltfreundlichkeit gewann der  
Mercedes-Citaro-Bus auch die begehrte  
Auszeichnung „Bus des Jahres 2013“ bei  
der Internationalen Automobil-Ausstellung. 

Coverstory
Wiens öffis rüsten sich  
für eine bewegte zukunft

Seite 10–13

Menschen
pulsierendes leben rund  
um die kettenbrückengasse 

Seite 16–17

Service
Ein Umbau in der Strassenbahn 
erleichtert ein- und Ausstieg

Seite 14

Aktuell

»Wir Lenker sind sehr  
zufrieden: die neuen busse 
sind für uns und unsere 

fahrgäste viel bequemer!«
Robert Fauster
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1 Heft – 6 Ausgaben – 3 Optionen

Jetzt Gratis- 
Exemplar Holen
2x Jährlich bekommen alle Jahres- 
kartenbesitzer der Wiener Linien Ihr  
persönlich adressiertes Wien MOBIL frei  
Haus geliefert. weitere 4x im Jahr können  
Alle kunden der wiener linien Wien MOBIL  
ganz einfach über einen der folgenden  
drei Wege kostenlos beziehen*:

A
b

o

03 T
r

a
fik

Entweder Sie abonnieren  
Wien Mobil per Mail an  

abo@wien-mobil.at, unter der  
Telefonnummer 01/361 70 70-584  

oder unter www.wien-mobil.at/abo  
und bekommen es druckfrisch und  

direkt in Ihren Briefkasten geliefert …

… oder Sie entnehmen Wien MOBIL 
einem der rund 100 spender, die  
in allen Wiener Linien-Infostellen,  
entlang der Badner Bahn sowie  
in Wipark-Garagen in ganz Wien 
aufgestellt sind …

… oder Sie holen sich die nächste  
Ausgabe von Wien Mobil –  
dem Mobilitätsmagazin der  

Wiener Stadtwerke mit unten stehen-
dem Kupon gratis aus der Trafik.

* Wien MOBIL:
wird 2x pro Jahr als 32-seitiges  

Magazin an alle Jahreskartenbesitzer 
der Wiener Linien versendet und liegt 4x  

im Jahr als 64-seitiges Magazin in Trafiken und 
Spendern auf oder wird per Abo direkt versandt.

Haben Sie noch Fragen?
Alle Infos zum Abo bekommen Sie unter  

Tel.: 01/361 70 70-584 oder www.wien-mobil.at/abo

Bitte Hier abtrennen!
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Ausgabe
April 2014

Gültig ab 1. April 2014.
Solange der Vorrat reicht.

Gültig ab 3. Juni 2014.
Solange der Vorrat reicht.

Gültig ab 5. August 2014.
Solange der Vorrat reicht.

Ausgabe
Juni 2014

Ausgabe
August 2014

mit Diesen Kupons  
erhalten sie die 
nächsten ausgaben 
von wien Mobil 

gratis 
in Ihrer Trafik!

 
Reise-

Gewinnspiel

Alle Neu-Abonnenten  

nehmen an unserem  

Reise-Gewinnspiel auf  

Seite 25 teil.
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Knigge 
Mobil

Gutes Benehmen in 
u-Bahn, Bim & Co von:

Yvonne Rueff

Mamas schweinsbraten
Telefonieren in den Öffis:  

der klassische Fall von „too much  
information!“ und weniger ist mehr …

Gleich vorweg: Normale Gespräche  
in der U-Bahn sind hier nicht gemeint.  
Gemeint ist lautstarke Kommunikation,  

die in etwa so abläuft und wahrscheinlich 
jedem schon widerfahren ist: Es läutet  

im Waggon, aber nicht wie wir es vom guten 
alten Festnetztelefon kennen. Nein, es wird 

die Tonleiter rauf und runter gerasselt,  
Lieder erklingen, Tiergeräusche,  

Huptöne, geistig abnorme Lachanfälle, star-
tende Motoren, Maschinengewehre. Ist der 
erste Schock überwunden, kommt es noch 

schlimmer! Wenn der Angerufene nämlich das 
Gespräch annimmt, erfährt man, dass Mama 
einen besseren Schweinsbraten macht als die 

Angetraute, dass Herr Maier seiner Noch-
Verlobten ein letztes Mal vergibt,  

und wir lernen viele neue Schimpfwörter, 
wenn Frau Muster die Sprachbox ihres  

Ex-Freundes bespricht. Das ist kein Muss.  
Man muss nicht überall telefonieren, man 
muss nicht den Klingelton auf Lautstärke  

Konzert haben, man muss nicht die Privat-
sphäre jedes Mitfahrers stören. Wer erst nach  

der U-Bahn-Fahrt zurück- oder anruft,  
tut sich und seiner Umwelt einen Gefallen. 

Klar : Zeiten ändern sich, aber gutes Be-
nehmen bleibt trotzdem „in“! Notfälle sind 

natürlich ausgenommen, wobei Notfall genau 
definiert werden muss. Neulich weinte sich 
eine Teenagerin auf dem Sitz neben mir am 

Telefon die Augen aus, weil ihr Lieblingsschau-
spieler eine neue Flamme hat. Klassischer Fall  

von „too much information“ …

Yvonne Rueff ist Inhaberin der gleichnamigen 
Tanzschule und Obfrau der Benefiz- 

veranstaltung „Dancer against Cancer“.

Die Parkplatzsituation im 17. Bezirk ist recht angespannt. Das belegt nicht  
nur ein Lokalaugenschein, sondern auch die Bürgerbefragung, die im Zuge der  

Renovierungsarbeiten auf diesem Areal durchgeführt wurde. Eine große Mehrheit 
der Anrainer sprach sich damals im Zuge dessen für die Errichtung einer  

neuen Tiefgarage aus. Der Spatenstich fand im Juni 2013 statt, die Firma WIPARK 
setzte das Projekt um und die Gleichenfeier ging Anfang Februar dieses Jahres  

über die Bühne. In Summe stehen nun 200 Parkplätze zur Verfügung,  
150 davon sind geförderte Stellplätze für die Anrainer.

parkplätze für hernals
neue WIPARK-tiefgarage auf dem Manner-Gelände 

erleichtert Anrainern die suche nach abstellplätzen.

schnell erklärt
!

Um

gangsformen

KOLUMNE

O
L

N

Für Musik-Freaks
Jax Kopfhörer
Diese bunten Knopf-Ohrhörer  
der Marke SOL Republic sorgen 
nicht nur für tiefste Bässe und 
kristallklaren Klang, sondern  
sehen dabei auch noch gut aus!
www.solrepublic.com

Für Leseratten
Kobo glo
Dieser E-Reader hat ein besonders 
hochauflösendes Display und eine 
innovative Bildschirmbeleuchtung 
für ein noch schärferes Lesevergnü-
gen – zeit- und ortsunabhängig!
www.kobo.com/koboglo

Gadgets2Go
die neueste technik für unterwegs.

Es ist so weit: Die Badner-Bahn- 
Haltestelle Vösendorf SCS wurde 
offiziell eröffnet und begrüßt Fahrgäste 
nun mit zahlreichen neuen Goodies: 
komfortabler Wartebereich,  
der Inselbahnsteig wurde verbreitert 
und mit einem modernen Blinden- 
leitsystem ausgestattet. Ein Personen-
aufzug im Glasturm ermöglicht den 
barrierefreien Zugang zur Shopping 
City. Glaselemente sorgen für  
moderne Akzente und bieten gleich-
zeitig Schutz vor Wind und Wetter. 
Hinzu kommen Snack-Automaten  
und Info-Vitrinen.

Mehr platz 
und komfort
Eine neu gestaltete  
Station der Badner Bahn 
empfängt die Besucher  
der Shopping City Süd.
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Barrierefrei
durch wien

Für Sehende gibt es Linienfarben und 
ein eigens entwickeltes Leitsystem, 
aber auch für Sehbehinderte gibt es 

Orientierungshilfen: Fast alle U-Bahn-
Stationen sind mit einem taktilen 

Leitsystem am Boden ausgestattet. 
Auch die Aufzugdruckknöpfe sind mit 

Brailleschrift versehen. So können sich 
Menschen mit Sehbehinderung sicher 

im öffentlichen Verkehrsnetz bewegen. 
Unter www.wienerlinien.at gibt es mehr 

Infos für sehbehinderte Menschen.

Schnell zum ticket
Neue automaten bei badner bahn

Die Fahrgäste der Badner Bahn dürfen  
sich über insgesamt 22 neue Fahrschein- 

automaten mit Touchscreen und bald auch  
Bankomatkartennutzung freuen. Bezahlmög-

lichkeit besteht mit 10-, 20-, 50- und 100-Euro-
Noten. Für sehbehinderte Menschen wurde ein 

taktiles Leitband mit Braille-Schrift installiert. 
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Manfred Helmer

Hersteller
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vor allem jugendliche 
kaufen tickets im netz
Das Online-Service der Wiener Linien 
überzeugt: Es geht schnell, funktioniert 
unkompliziert und personalisierte  
Tickets können bei Verlust immer wieder 
ausgedruckt werden. Das schätzen  
vor allem Jugendliche und Studenten. 
400.000 Tickets wurden alleine im Jahr 
2013 über das Internet 
verkauft! Ebenfalls hoch 
im Kurs: die Ticket
anzeige auf dem 
Handy. Sie wird 
immer häufiger 
genützt.

Online-Service boomt

Radwege und 
Tempo 30 sind „in“

Rom will Autos verbannen.

Die italienische Regierung will den  
Straßenverkehr reformieren – die 

italienische Fahrradlobby fordert mehr 
Radwege, die Einführung spezieller Fahr-
radampeln, Parkverbot auf der rechten 

Straßenseite und Tempo 30 in allen 
Stadtzentren. Warum das nicht chan-

cenlos ist: Der eigentliche Drahtzieher 
hinter den Kulissen ist der italienische 

Fahrradverein FIAB, zu dessen Mitglie-
dern einige prominente Politiker zählen, 

wie der Bürgermeister von Rom.
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Am 28. 2. 1981 

fuhr die U1 

erstmals bis 

zur Station 

Praterstern. 

Davor schafften 

es die Fahrgäste 

unterirdisch  

nur bis zum 

Nestroyplatz. 
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Seit Dezember ist die neue Busflotte  
in Wien unterwegs. Insgesamt wurden 

235 Busse
bestellt – inklusive sechs Hybrid- und  

zwölf Elektrobussen. stellt man alle diese  
Busse hintereinander auf, ergibt es eine

3,7 Kilometer 
lange „Bus-Schlange“ vom Stephansplatz  

bis zum Viktor-Adler-Markt.

Insgesamt  
gibt es in Wien 

4.452 
Haltestellen, 

3.320 
davon sind 

Bushaltestellen.

Die u-Bahnen,  
Strassenbahnen  
und Busse legten  

2013 zusammen

74 Mio. 
Kilometer zurück. 

das bedeutet:  
sie umrundeten  

5 Mal
Pro Tag die Erde.

Breiter geht’s nicht. 
Was im Volksmund  

als Avenida 9 in Buenos Aires  
bekannt ist, bringt mit  

20 Fahrstreifen ganze 140 Meter 
aufs Maßband. Damit ist sie  

doppelt so breit wie die  
Champs-Élysées in Paris.

Transsibirische Eisenbahn: 
Die längste durchgehende Eisenbahn- 
strecke der Welt hat eine Länge von 

9.288 Kilo- 
metern 

und macht halt an mehr als 

80 Stationen.

Februar 2014

Subhead

Durchbruch 
Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen. Ähn-
liches gilt für die Arbeiten an der Verlängerung 
der U1. Bis zum Jahr 2017 wird die Linie bis zur 
Therme Wien führen und damit einen wichti-
gen Teil der Stadt neu erschließen. Nun ist ein 
Meilenstein gelungen, denn der existierende 
U1-Tunnel unter dem Reumannplatz konnte mit 
der in Bau befindlichen Röhre Richtung Altes 
Landgut verbunden werden. Damit der U-Bahn-
Betrieb aber weiter störungsfrei ablaufen kann, 
wurde eine dünne Trennwand aufgebaut,  
die vor Lärm und Staub schützen soll. 

Die Umbauarbeiten für die Verlängerung der neuen U1 bis Oberlaa  
(geplante Eröffnung 2017) bringen ab März Veränderungen für die Fahrgäste.  

Die Linie 67 fährt nur noch zwischen dem Otto-Probst-Platz und der Alaudagasse/
Per-Albin-Hansson-Siedlung. Für eine Verbindung über die Laaer-Berg-Straße  

bis zur Therme Wien wird die Buslinie 68B direkt vom Reumannplatz eingesetzt. 
Die Gelenkbusse bringen Fahrgäste werktags im 6-Minuten-Takt und am  

Wochenende viertelstündlich in 15 Minuten zur Therme Wien.

Neue linie zur therme wien
die StraSSenbahnlinie 67 wird aufgrund der  

U1-Bauarbeiten Ab märz nicht mehr bis nach oberlaa 
zur Therme wien führen. Als Ersatz fährt die neue 
BusLinie 68B dann ab Reumannplatz bis zur Therme.

Meilenstein für die Erweiterung der U1

Ombuds- 
forum

Wenn Ihnen etwas  
am Herzen Liegt,  

schreiben Sie uns einfach:
Wiener Linien, Ombudsmann,  

3., Erdbergstraße 22 oder  
per E-Mail an ombudsmann@wien-mobil.at

Die Wiener Linien bringen täglich rund  
2,5 Millionen Menschen aus aller Welt an ihr Ziel.  

Es ist eine organisatorische und logistische  
Herausforderung, die die Mitarbeiter der  

Wiener Linien tagtäglich meistern. Natürlich 
kommt es wie in allen Bereichen, in denen  

Menschen aufeinandertreffen, auch zu kleineren 
wie größeren Meinungsverschiedenheiten. 

Es gehört auch zum Service der Wiener Linien, 
diese Diskrepanzen aus der Welt zu schaffen  

und ein gutes Miteinander in den Wiener Linien  
zu garantieren. Um dieses Service weiter- 
zuentwickeln und zu verbessern, sind wir  
aber auf Ihre Erfahrungen, Ihre Kritik und  

auch Ihr Lob angewiesen. Gemeinsam lassen  
sich Probleme besser anpacken.

Helfen Sie uns, das Service der  
Wiener Linien weiter zu verbessern,  

und schreiben Sie uns. 

unsere Leser

!
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ien – laut vieler internati-
onaler Studien und Umfragen 

DIE Stadt mit der weltweit höchs-
ten Lebensqualität. Und jeder, der Metro-
polen auf anderen Kontinenten besucht 
hat, ist geneigt, da zuzustimmen. Doch 
das bringt in der Folge auch Probleme mit 

» Zehntausende wollen  
nach wien ziehen –  

auch weil hier die Öffis so  
gut funktionieren. «

Kurt Höfling, Wiener Linien

sich: Bis 2030, so Prognosen, soll die Bun-
deshauptstadt eine Einwohnerzahl von 
zwei Millionen aufweisen  – ein Anstieg 
vom derzeitigen Ist-Stand um mehr als 
200.000 Menschen. So kommt es, dass sich 
die Verantwortlichen in der Stadtregierung 
schon jetzt darüber die Köpfe zerbrechen 
und die entsprechenden Weichen stellen 
müssen. Im Mittelpunkt stehen Konzep-
te, die trotz dieses Bevölkerungsanstiegs 
weiterhin die gewohnte Lebensqualität 
erhalten können. Denn diese 200.000 zu-
sätzlichen Stadtbewohner werden – davon 
ist auszugehen – hauptsächlich die öffent-

lichen Verkehrsmittel frequentieren und 
diese bis zum letzten Platz füllen. In den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten sieht 
sich Wien daher mit einer gigantischen 
Aufgabe konfrontiert.

Neue Ideen. Jetzt wurden die ersten 
neuen Lösungen für das Fortkommen in 
der Stadt präsentiert, bei der intelligente 
Verkehrspolitik im Vordergrund steht. 
Motto: Eine für alle. Ab 1. Jänner 2015 
wird es eine neue Mobilitätskarte geben: 
Sie ist gleichzeitig eine Jahreskarte für alle 
Wiener Öffis, dazu kann man mit ihr aber 
auch – falls man hat –  sein Elektroauto 
laden, die Gebühr in den stadteigenen 
WIPARK-Garagen begleichen, sich ein 
City-Bike ausleihen und – das wird derzeit 
gerade verhandelt – sich ein Car2go auslei-
hen. Ein Angebot, das sich verstärkt auch 
an urbane Hipster richtet, die kein Auto 
mehr haben. 377 Euro wird die Karte kos-
ten, also pro Monat nur um einen 

1	 Die Zuwanderung ist  
für die meisten Großstädte  
der Welt eine enorme Her- 
ausforderung. Auch Wiens  
Infrastruktur muss sich  
entsprechend anpassen.

2	 Bim & Co. stehen bei den  
Wienern hoch im Kurs …

3	 … rund 39 % aller Wege  
werden mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zurückgelegt.

21 3
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Eine Stadt im Umbruch
Wien bekommt immer mehr Einwohner. 

Aber wie funktioniert der Verkehr in einer 
Zwei-Millionen-Metropole?

Innovative Ideen für die Zukunft
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Euro mehr als die „normale“ Jahreskarte 
für die Öffis. Um dieses zukunftsweisen-
de Stück Plastik auf den Markt bringen zu 
können, investieren die Wiener Stadtwer-
ke 1,8 Millionen Euro. 

Ebenfalls gearbeitet wird an ei-
ner neuen App namens SMILE, einem 
gemeinsamen Projekt der Wiener Stadt-
werke, der Wiener Linien und der ÖBB. 
Mit ihr kann man via Smartphone nicht 
nur bequem seine Reise mit Öffis quer 
durch Österreich planen, sondern auch 
alle Tickets damit bezahlen. Zudem wird 
angezeigt, welche vorgeschlagenen Rou-
ten wie lange dauern und welchen CO2-
Fußabdruck sie hinterlassen. 

Bei so viel neuer Technologie ist es nur 
logisch, dass auch die gute, alte Jahreskar-
te, die es in ihrer derzeitigen Form schon 
seit Jahrzehnten gibt, ein Facelift erhält. 
Ebenfalls mit 1. Jänner 2015 kommt sie 
als neue schicke Scheckkarte daher – flach, 
praktisch, gut – und vor allem wesentlich 
fälschungssicherer als der bisherige Ausweis  
und leichter zu handhaben. Denn in den 

letzten Jahren wurden bei Kontrollen ver-
stärkt gefälschte Jahreskarten konfisziert.

Blick nach vorne. Technisch ist man 
also für die nahe Zukunft gerüstet. Doch 
das kann nur ein kleiner Stein eines gro-
ßen Mosaiks sein. Die Herausforderungen 
für die Stadt sind vielfältig und alles ande-
re als einfach. Eines kann man jetzt schon 
sagen: Das Auto wird in der Großstadt 
eine immer kleinere Rolle spielen. Denn 
immer weniger Menschen werden gewillt 
sein, die wachsenden Kosten für Unterhalt 
und Betrieb der rollenden Statussymbole 
zu zahlen. Stattdessen werden Leihautos 
Konjunktur haben. Wer es sich leisten 
kann, wird am Wochenende mit seinem 
Elektroauto aufs Land hinausschnurren. 
Auf dem Weg zur Arbeit hingegen wer-
den fast ausschließlich die öffentlichen 
Verkehrsmittel frequentiert werden. Da 
ist es unverzichtbar, dass jetzt schon Ver-
kehrsströme und Prognosen erstellt wer-
den. Die Wiener Linien beschäftigen dazu 
sogar eigene Experten. Kurt Höfling ist 
einer davon und bei den Wiener Linien 
für die Zukunftsplanung zuständig. Er hat 
glasklare Vorstellungen davon, was uns 
allen in den kommenden Jahrzehnten be-
vorsteht: „Wien ist die am stärksten wach-
sende Stadt in Europa, vor allem aus dem 
EU-Raum ziehen immer mehr Menschen 
zu uns.“

Ausbau gegen Kollaps. Das wird 
sich natürlich auch auf U-Bahn, Straßen-
bahn und Busse auswirken. Es stellt sich 
also die Frage: Sind sie diesen Anforde-
rungen gewachsen oder steht Wien ein 
Kollaps bevor, wie man ihn aus Millionen-
metropolen wie Tokio kennt, wo Fahrgäs-
te von eigenen „Schubsern“ noch in die 
überfüllten U-Bahn-Waggons gequetscht 
werden müssen? Höfling winkt ab: „Nein, 
das wird ganz sicher nicht passieren.“

Ohne Ausbau der Öffis wird der 
heutige Standard allerdings nicht zu hal-
ten sein. Wie so vieles ist aber auch das 
eine Kostenfrage. Markus Ossberger, bei 
den Wiener Linien für die Infrastruktur 
und die mittel- und langfristige Planung 
zuständig, rechnet vor: „Je nach Szenario 
und Ausbau der Öffis werden bis zum Jahr 
2030 eine bis drei Milliarden Euro dafür 
aufzuwenden sein“.

4	 Vorhersagen sprechen eine deutliche 
Sprache: der Individualverkehr wird 
in Großstädten eine immer geringere 
Bedeutung spielen. 

5	 Im Vergleich zu anderen internationalen 
Metropolen hält sich der Straßenver-
kehr in Wien nicht nur nachts in  
einem akzeptablen Rahmen.

4

5

Öffi-Stadträtin Renate Brauner (Mitte) präsentierte gemeinsam mit der Vorstandsdirektorin der Wiener Stadtwerke, 
Gabriele Domschitz (r.), und der Geschäftsführerin der Wiener Linien, Alexandra Reinagl, die Neuerungen.
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Info
umgesetzte und geplante Projekte der Wiener Linien
2013 bereits umgesetzt
	U2-Verlängerung in die künftige Seestadt Aspern
	Neue Straßenbahnlinie 26 als Querverbindung zwischen Donaustadt und Floridsdorf
	 Intervallverdichtungen auf U1, U2, U3 und U4, auf den Bim-Linien 43 und 49 und vielen Bus-Linien

Ab 2014 in Planung
	Intervallverdichtung auf 2,5 Minuten für die U6
	Austausch von Normalbussen durch Gelenkbusse (50 % mehr Platz)
	U1-Verlängerung zur Therme Wien ab 2017
	U4-Modernisierung für mehr Zuverlässigkeit

Diese vielen Menschen, die in den 
kommenden Jahrzehnten nach Wien 
drängen, müssen aber natürlich auch 
irgendwo wohnen. Und Wohnraum ist 
jetzt schon knapp und teuer, neue Pro-
jekte aber schon in Planung oder im Bau. 
Wie das derzeit größte Stadtentwicklungs-
projekt Europas, die Seestadt Aspern. Auf 
2,4 Millionen Quadratmetern entste-
hen hier 8.500 Wohnungen für mehr als 
20.000 Bewohner und Raum für 20.000 
Arbeitsplätze. Ohne die Verlängerung 
der U2 wäre ein solches Projekt gänzlich 
undenkbar. Schienenfahrzeuge sind per se 
die beste Wahl, Randbezirke von Städten 
beziehungsweise deren Umland mit der 
City zu verbinden. Zudem hat der Aus-
bau des Schienennetzes auch noch einen 
weiteren wirtschaftlichen Vorteil, wie die 
Verlängerung der U2 zur Seestadt Aspern 
zeigte: Wird eine vergleichbare neu ge-
baute Strecke für den Individualverkehr 
errichtet, werden rund 11.000 Beschäftig-
te pro Milliarde Euro Investition benö-
tigt, beim U-Bahn-Bau sind es 17.000. 

Die öffentlichen Verkehrsmittel sind 
also auch bei der Schaffung von Arbeits-
plätzen ganz weit vorne … �
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ich bleibe flexibel
Elfriede F., 72

Für mich sind die Öffis ein wahrer 
Segen. Ich habe immer wieder 

kleinere Wege zu Ärzten oder zu 
Freundinnen, die ich sonst mit dem 

teuren Taxi machen müsste. Ein 
Chaos hätte ich auf meinen häufig 

benutzten Stationen auch noch 
nicht entdeckt. Ich denke, dass die 
Wiener Linien bestens gerüstet 

sind und ihren guten Ruf nicht ohne 
Grund bekommen haben.

Echte Erleichterung
Johanna S., 31

Ich habe einen 6 Monate alten 
Sohn und bin entsprechend voll-
gepackt in Wien unterwegs. Das 
klappt einwandfrei auch mit dem 
Kinderwagen. Manchmal ist es na-
türlich etwas eng und ich finde nur 
schwer einen Platz für den Wagen, 
aber bis dato habe ich noch jedes 
Mal recht problemlos mein Ziel 

erreicht. Wenn es so bleibt, sehe ich 
unsere Öffis als gut gerüstet.

nachts ein gewinn
michael M., 18

Ich studiere seit einem Semester 
an der Hauptuni. Dort komm ich 

nur mit den Öffis hin. Und das geht 
auch relativ schnell. Ich bin zufrie-

den. Was mir aber besonders gefällt, 
ist die Nacht-U-Bahn. Das ist schon 
etwas anderes als die Nachtbusse, 
die man ohnehin immer versäumt 

hat. Mir geht im öffentlichen Verkehr 
eigentlich nichts ab. Warum sollte 
sich der Standard verschlechtern? 

Mehr pünktlichkeit
	S tefan D., 44

Ich wohne an der U4 und bin 
täglich auf diese Linie ange- 

wiesen, um in die Arbeit zu kom-
men. Natürlich klappt es meistens, 
aber oft genug kommt es gerade 

hier zu Verspätungen oder unregel-
mäßigen Zugfolgen, wie es so schön 

heißt. Das ist durchaus verbesse-
rungsfähig. Im Großen und Ganzen 

sind wir in Wien aber sicher  
besser aufgestellt als anderswo.

Umfrage
Die Wiener linien schneiden bei internationalen Vergleichstests stets gut ab. 

wie sehen sie das, ist Wien für die mobilen anforderungen der zukunft gut gerüstet?

zVg/Privat, Andreas Feichtenberger, Claudia Knöpfler

MobilitätskarteElektroauto
Laden Sie Ihr Elektroauto an

ausgewählten Strom-
tankstellen.

Wipark
Bezahlen Sie bargeldlos und  
ohne weitere Karten in allen  

Wipark-Garagen.

Wiener Linien &  
Wiener Lokalbahnen

Fahren Sie wie gewohnt 
mit allen öffentlichen 

Verkehrsmitteln 

Citybike
Leihen Sie sich schnell 
und problemlos ein 

Citybike.

Info
Die Vorteile der Mobilitätskarte im Überblick
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Promotion

Bitte alle  
einsteigen!

Stosszeit is’! das bedeutet gedränge und geschubse 
beim ein- und aussteigen. Ein neues konzept soll in 
den niederflur-straSSenbahnen abhilfe schaffen.

Mehr Raum für mehr Komfort

eder kennt es, niemand mag es: Zu den Stoßzeiten 
wird es eng in den öffentlichen Verkehrsmitteln. Da muss 

man ab und an schon einmal die ungeliebte Ellbogentech-
nik einsetzen. Gegen den großen Andrang können Beschleuni-
gungsmaßnahmen wie veränderte Ampelschaltungen oder neue 
Vorrangsbestimmungen für Busse und Straßenbahn helfen. Ver-
besserte Ampelschaltungen wird es heuer beispielsweise bei den 
Bim-Linien O, 1 und 5 geben sowie beim Autobus 4A. Zusätz-
lich werden bei stark frequentierten Linien immer wieder kürzere 
Intervalle eingeführt, um die Situation zu entschärfen. So wurde 
zum Beispiel bei der Linie 43 bereits im Oktober 2013 eine ganz-
tägige Intervallverdichtung durchgeführt, zu Spitzenzeiten fährt 
sie derzeit im 3-Minuten-Takt. 

Mehr Platz. Ein neues Konzept soll nun weitere Erleich-
terung schaffen, damit alles – vor allem auch der Zeitplan – auf 
Schiene bleibt. Um ein zügiges Ein- und Aussteigen zu erleich-
tern, gibt es ab April auf den Straßenbahnlinien 6 und 43 größere 
Auffangräume. Damit sind vergrößerte Stehplätze für Gäste mit 
Gepäck, Kinderwägen und Ähnlichem gemeint. Dieser zusätz
liche Platz bei den jeweils zweiten und letzten Türen der Züge 
schafft nämlich auch mehr Bewegungsfreiheit und das wiederum 
sorgt für einen schnelleren Fahrgastwechsel – ohne Ellbogen
gefechte. Je Straßenbahn bedeutet das zwar zwölf Sitzplätze 
weniger, der Fahrkomfort aber steigt für alle.

Mitgedacht. Fahrgäste selbst können aber natürlich auch 
zu einer schnelleren Abfahrt aus den Stationen beitragen, 
indem sie die Lichtschranken an den Türen nicht blockieren. 
Nicht selten reichen Kleidung, Taschen etc. bis vor den Sensor 
und verhindern so ein Schließen der Türen und ein Abfahren 
des Zuges. Eine neue Durchsage weist Fahrgäste im Anlassfall 
darauf hin. �
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1	 Bei der jeweils zweiten 
und letzten Tür der 
Straßenbahngarnituren 
der Linien 6 und 43 
befinden sich größere 
Auffangräume, die ein 
schnelleres Ein- und 
Aussteigen ermöglichen. 

2	 In den ULF-Straßenbah-
nen finden Fahrgäste mit 
Gepäck oder Kinder- 
wägen auch mehr Platz 
für eine schnelle und 
komfortable Fahrt.

J
Wellness, Sport und Spaß in Österreich

ie liegen in den schönsten Gegen-
den Österreichs und der Schweiz. 
Die großzügigen und komfortab-

len Club-Anlagen in landestypischer 
Architektur befinden sich immer inmit-
ten ursprünglicher Natur.

Zeit für Gefühle. Ein Urlaub bei  
ROBINSON, das heißt Zeit für Gefühle, 
denn hier wird überrascht und berührt. 
Mit Leidenschaft und neuen Trends. Mit 
Genussmomenten und Momenten für sei-
ne Liebsten. Eine perfekte Mischung aus 
Action und Entspannung für Familien, 
Singles und Paare. Die ROBINS, Ihre Gast-
geber, freuen sich auf Ihren Besuch.

S

Winter hautnah
Im ROBINSON CLUB erwarten den Gast  

komfortable Hotelanlagen, ursprüngliche  
Natur und regionale Spezialitäten.

club schlanitzen alm
Die Wohlfühl-Alm
Ihr liebevoller Kosename sagt alles:  
Auf der Schlani im Nassfeld, Kärnten,  
kann man sich rundum wohlfühlen.  
Nach dem Skifahren locken zünftige Hütten- 
gaudi und köstliche Schlemmereien.
www.robinson.com/schlanitzenalm

Club landskron
Action für gross und klein

Ein atemberaubendes Panorama,  
dem ein glitzernder See zu Füßen liegt. Hier ist  
das Beste, was die Gerlitzer Alpe zu bieten hat.  

Tipp für Kids: der ROBY CLUB.
www.robinson.com/landskron

club alpenrose zürs
Am Arlberg hat Skisport Tradition
Wo, wenn nicht hier, lässt sich die Wintersaison am  
schönsten zelebrieren? Gestartet wird direkt vom Club, 
wo sich selbstverständlich die Skilifte befinden.  
Entspannt wird im herrlichen WellFit-Spa.
www.robinson.com/alpenrosezuers

club amadé
Es lebe der Sport
Der Club Amadé liegt in Kleinarl im  
schönen Salzburger Land und somit in  
einer der fünf Top-Skiregionen Österreichs.  
Hier genießt man die sensationelle Küche  
und die Panoramasauna im WellFit-Spa.
www.robinson.com/amade
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Linke Wienzeile

Rechte Wienzeile

HamburgerstraSSe

Grüngasse

Linke Wienzeile

Dürergasse

Luftbadgasse

Gumpendorfer StraSSe

Windmühlgasse

Mariahilfer StraSSe
Windmühlgasse

Fillgradergasse

Gumpendorfer StraSSe
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Ketten
brückengasse

Alfred- 
Grünwald-Park

C
Shop

A
Shop

wipark
Garage

B
Shop

U4

57a

57a
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zu besuch 
Wir haben bei Alexander ehrmann, anna stein und Eduard Fruth vorbeigeschaut.

Wellness fürs auge
Anna Stein

Hübsche Wohnaccessoires, Taschen, Schmuck und 
dekorativer Schnickschnack zum Verlieben: Das alles 
gibt’s im Reich der Anna Stein zu bewundern. Hand-
verlesene Kostbarkeiten, von denen man vorher gar 

nicht wusste, dass sie im eigenen Leben fehlten. 

Mo.–Fr. 10–19 Uhr, Sa. 10–17 Uhr
5., Kettenbrückengasse 21
www.anna-stein.com

süss, süsser, fruth
Chocolaterie Pâtisserie Fruth

 Der sympathische Meister-Patissier Eduard Fruth ist 
stets auf der Suche nach neuen süßen Kreationen. 
Sein kleines Geschäft ist ein wahrer Geheimtipp für 

Liebhaber französischer Naschereien. 
Fruths Köstlichkeiten berühren alle Sinne. 

Di.–Fr. 11–19 Uhr, Sa. 9–17 Uhr
5., Kettenbrückengasse 20
www.fruth.at

Luxus für die haut
Saint Charles Cosmothecary

Naturkosmetik auf höchstem Niveau: Apotheker 
Alexander Ehrmann bietet auf 100 m2 für jeden 

Hauttyp das passende Wohlfühl-Produkt und führt 
nun schon in sechster Generation die Tradition seiner 

Familie fort. Reinschauen, und sich was Gutes tun.

Mo.–Fr. 11–18.30 Uhr, Sa. 10–17 Uhr
6., Gumpendorfer Straße 33
www.saint.info

Farbenfroh, facettenreich, originell und mit viel Freude  
am raren Detail warten Anna Steins neueste Errungenschaften 

aus Frankreich darauf, entdeckt zu werden.

 Bei Saint Charles Cosmothecary  
in der Gumpendorfer Straße dreht sich  

alles um das Thema Gesundheit. 

Entspanntes bummeln rund um 
die Kettenbrückengasse: Wir haben 

für sie Drei Geheimtipps für 
garantiert gute laune. 

Modisch, süß  
und auch gesund
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Kettenbrückengasse

inken die Temperaturen in der 
Stadt unter null Grad, ist es für 

uns sonnenentwöhnte Stadtnomaden 
höchste Zeit, sich nach einer XXL-Portion 
Wohlbefinden umzuschauen. Wie gut, dass 
wir für dieses Unterfangen eigentlich nur 
mehr bis zum Naschmarkt fahren müssen 
(U4 Kettenbrückengasse oder WIPARK-
Garage Windmühlgasse). Gerade einmal 112 
Schritte von der U-Bahn-Station Ketten-
brückengasse entfernt liegt zum Beispiel der 
beste Ort in Wien, um sich mit handverlese-
nen Kostbarkeiten zu versorgen: das Reich 
der Anna Stein. Ein Geschäft, das die char-
mante Inhaberin als eine Art gesellschaft
lichen Salon, einen Ort, an dem sich Men-
schen ohne Kaufzwang zum Kaffeetrinken, 
Plaudern und Zusammensein treffen, sieht. 
Und das funktioniert verdammt gut. Nach 

spätestens zwei Minuten im Shop hat man 
das Gefühl, in einem gemütlichen Wohn-
zimmer gelandet zu sein. Ein Wohnzimmer 
mit eigener U-Bahn-Anbindung und dem 
süßesten Nachbarn im Grätzel – gleich ge-
genüber von Anna verkauft nämlich der 
75-jährige Meister-Patissier Eduard A. Fruth 
französische Naschereien, die es in sich ha-
ben: Eclairs, Duchesse oder Mousse in allen  
Variationen lassen das Herz eines jeden 
Schokotigers höherschlagen: Sie schmecken 
einfach himmlisch. „Ich nehme nur die 
besten Rohstoffe, wir machen alles mit der 
Hand – manchmal dauert’s vielleicht etwas 
länger, aber das ist es wahrlich wert“, verrät 
Fruth sein süßes Geheimnis. 

Wer nun  – Fruth sei Dank – seinen 
Blutzuckerspiegel wieder in den grünen 
Bereich bringen möchte, bummelt am bes-
ten quer über den Naschmarkt Richtung 
Gumpendorfer Straße und hält Ausschau 
nach der Saint Charles Cosmothecary-
Apotheke. Alexander Ehrmann vereint 
hier auf unglaublich gemütlichen 100 m2 
Apotheke, Naturkosmetik- und Ganz-
körperbehandlungen, die dem Konzept 
der traditionellen europäischen Medizin 
folgen. Soll heißen: Kräuter, die uns um-
geben, werden zu Heilmitteln (auch zum 
Essen!) oder zu Kosmetika verarbeitet.  
Einfach herrlich!  �

S

Aktuell | Menschen

Stefan Joham (3)
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Vorteils-Club

für alle kunden und

jahreskartenbesitzer

der Wiener Linien

Promotion

Das ist Ihr Plus
Kunden der Wiener Linien profitieren 

von vielen exklusiven Vorteilen.

  Doppelter Nutzen

Sichern Sie sich tolle Vorteile bei  
zahlreichen Partnern der Wiener Linien.  
Unter anderem gibt es Prozente für den  
Messebesuch der Wohnen & Interieur  
sowie der Bauen & Energie Messe.

Gut gespart
Tolle Rabatte bei  
zahlreichen Partnern

Seite 20

Gutscheine
Vom kopfhörer bis 
zum gugelhupf

Seite 20–21

Eventkalender
die Besten Veranstaltungen
zum vorteilspreis

Seite 22

Vorteils-Club

Holen Sie 
mehr für  
sich heraus
Gutscheine, rabatte, 
exklusive events
Die Wiener Linien kooperie-
ren mit zahlreichen Partnern, um  
ihren Kunden tolle Vergünstigungen 
bieten zu können. Seien es entspannte 
Stunden im Spa, angesagte Konzerte oder 
Gutscheine – Ihre Jahreskarte sichert Ihnen so-
gar zusätzliche exklusive Vorteile. Gegen Vorlage 
Ihrer Jahreskarte erhalten Sie die angegebenen 
Vergünstigungen im jeweiligen Zeitraum. 

Sollten Sie noch Fragen zum Vorteils-Club 
haben, können Sie uns gerne kontaktieren: 
vorteils-club@wien-mobil.at oder 
Tel.: 01/524 70 86 R
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Ringstraßen-Galerien

äste aus aller Welt zeichnen Wien 
als eine der wichtigen europäischen 
Metropolen aus. In den vergangenen 

Jahrzehnten machten herausragende und 
einzigartige Kultur-, Event- und vor allem 
aber auch Shopping-Angebote Wien zur 
touristischen Drehscheibe. Dass dies gelun-
gen ist, ist nicht zuletzt den weltberühmten 
Ringstraßen-Galerien zu verdanken. Zwei 
Parkgaragen mit 750 Parkplätzen machen 
das Einkaufszentrum auch zum urbanen 
Geheimtipp für die Dinge des Alltags. 
Denn die Ringstraßen-Galerien beheima-
ten den ersten Billa Corso, das exklusive 
Flaggschiffprojekt der Handelskette Rewe.  
Ob weit gereist oder von nebenan – eine 
Reise in den Shoppingtempel inspiriert. 

www.ringstrassen-galerien.at

G

Shopping-Trip ins Herz Europas
Die Wiener Ringstrassen-Galerien bieten seit mehr 

als zwanzig Jahren das Exklusive Inklusive.

Alles unter einem Dach
Top-Brands wie Marc O’Polo oder Jack Wolf-

skin setzen auf die Lage der Ringstraßen-
Galerien am Tor zur Kärntner Straße ebenso 

wie österreichische Marken: Interio, Triumph, 
Gloriette oder Giesswein. Gerade die vielen 

kleinen, eigentümergeführten Boutiquen, 
Cafés und Restaurants, die den Galerie-

Charakter unterstreichen, garantieren 
abwechslungsreiche Shopping-Trips – für das 

Wiener Publikum und die Hotelgäste. Fo
to
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Am 26. April 2014 spenden Wiener Lokale und Kaffeehäuser 
den Umsatz eines gekennzeichneten Tisches an die Gruft. 

Details: www.essenfuerdiegruft.at

Die Aktion steht unter der Schirmherrschaft von Dr. Michael Häupl, Bürgermeister,
Dr. Christian Konrad und DDr. Michael Landau, Präsident der Caritas Österreich.

Gruft2014_Inserat_WBB_187x115.5.indd   1 15.01.14   13:43
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Vorteils-Club | Gutscheine

nehmen sie
eine auszeit

Acquapura City SPA

Genießen Sie Entspannung  
und Wohlbefinden im Acqua- 
pura City SPA im neuen Falken- 
steiner Hotel Wien Margareten über den 
Dächern von Wien – im Relax-Bereich  
mit Sauna, Dampfbad und Fitnessraum 
oder bei SPA-Treatments (gegen Aufpreis), 
die speziell auf Ihren Biorhythmus abge-
stimmt sind. Wir verlosen 3 x 2 Tages- 
karten. Informationen unter:
www.falkensteiner.com/de/hotel/margareten

Fit ins  
neue jahr

Aktion von 4. Februar bis 31. Mai 2014

Bis Ende mai erhalten  
sie gegen Vorlage 

ihrer Jahreskarte von 
den wiener linien  

ein personal training 
inklusive fitness-

check und körper-
analyse in allen  

Mrs.Sporty-Frauen- 
sportclubs in Wien im 

wert von 60 euro gratis!
www.mrssporty.at

IhrVorteil
Minus  20 Euronur beim Kauf im  Saturn Auhof.

voller klang
Aktion von 4. Februar bis 31. März 2014

Gegen vorlage der jahreskarte der  
wiener linien bekommen sie exklusiv bei 
saturn auhof den zusammenklappbaren leicht-
kopfhörer Sony MDR-S 70 AP um satte 20 euro 
günstiger – statt um 69,90 euro um nur 49,90 euro.
www.saturn.at/auhof

Vorteils-Club-Bon
E.K.A.D. kosmetiksalon

neukunden bekommen 20 % rabatt  
auf alle decléor-gesichts-  
und -körperbehandlungen.

Einzulösen in den E. K. A. D. Kosmetiksalons 13., Meytensgasse 4 und 10., Sibeliusstraße 9. 
Infos: www.kosmetik-ekad.at und 01/876 63 65. Pro Person nur ein Gutschein. Nicht mit anderen 

Gutscheinen oder Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse. Gültig bis 30. Dezember 2014.

Vorteils-Club-Bon
sisi’s süSSer gugelhupf

Köstliches backwerk zum preis von 
nur 4 Euro statt 5,20 Euro.

Einzulösen bei Kurt Mann Bäckerei & Konditorei GmbH & Co KG.  
Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst werden. Nicht mit anderen Gutscheinen oder  
Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse. Gültig bis 7. Juni 2014. Solange der Vorrat reicht. 

Vorteils-Club Bon
Juice Factory

Holen sie sich einen juice + kaffee 
Ihrer wahl um nur 5 statt 6,90 Euro.

Einzulösen bei Juice Factory, 1., Schottengasse 4.  Aktion gültig für einen Medium Juice + Kaffee  
Ihrer Wahl. Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst werden. Nicht mit anderen Gutscheinen 

oder Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse. Gültig bis 31. März 2014.  

Vorteils-Club-Bon
Intercoiffeur Strassl-schaider

sparen sie 10 Euro bei ihrem 
nächsten Friseurbesuch.

Einzulösen bei Intercoiffeur Strassl-Schaider für eine Friseurdienstleistung ab 30 Euro.  
Infos: www.strassl.at. Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst werden. Nicht mit anderen 

Gutscheinen oder Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse. Gültig bis 31. März 2014.  

Vorteils-Club-Bon
Restaurant hollerei

zahlen sie 25 % weniger für 
eine konsumation ihrer wahl.

Einzulösen bei Restaurant Hollerei, 15., Hollergasse 9. Infos: www.hollerei.at. 
Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst werden. Nicht mit anderen Gutscheinen 

oder Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse. Gültig bis 31. März 2014. 
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Gutscheine  
ausschneiden, einlösen  

und Prozente kassieren.
Ob Sport, Wellness oder Kulinarik –  

als Kunde der Wiener Linien genieSSen  
Sie viele Vorteile bei zahlreichen Partner-

unternehmen in ganz Österreich.
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Einzulösen bei allen Mrs.Sporty-Frauensportclubs in Wien.  
Reservierung unter der Telefonnummer 0800 555 68001 erbeten. 

Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst werden.  
Nicht mit anderen Gutscheinen oder Aktionen kombinierbar.  

Keine Barablöse. Gültig bis 31. Mai 2014. 

Einzulösen nur bei Saturn Auhof, Albert-Schweitzer-Gasse 2b, 1140 Wien.  
Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst werden. Nicht mit anderen Gutscheinen  
oder Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse. Gültig bis 31. März 2014.

IhrVorteil
Sparen Sie  60 Eurobei Mrs.Sporty.

gewinnspielgewinnen Sie  1 von 3 Tageskarten  
für zwei Personen im  
Acquapura City SPA.Schreiben Sie an  gewinnspiel@wien-mobil.at  oder echo medienhaus,  3., Maria-Jacobi-Gasse 1,  (KW: Falkensteiner)

HOTEL Falkensteiner WIEN MARGARETEN
5., Margaretengürtel 142, +43 1 361 630, margareten@falkensteiner.com

Vorteils-Club

für alle kunden und

jahreskartenbesitzer

der Wiener Linien

Gratis-aBO

Schreiben sie  

uns ein Mail an 

abo@wien-mobil.at und  

Sichern Sie sich noch  

heute Ihr persönliches 

 Gratis-abo von Wien Mobil

Alle Neu-Abonnenten von Wien MOBIL 

 nehmen an unserem Reise- 

Gewinnspiel auf Seite 25 teil.

www.wien-mobil.at
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Steile Ausfahrt
Die StraSSenbahn von Portugals  

Hauptstadt ist weltberühmt,  
ihr Flair einzigartig. Lassen Sie sich auf 

eine Reise durch Lissabons schönste 
StraSSen und zu ihren Sehens- 

würdigkeiten entführen.

Unterwegs in Lissabon

Die Straßenbahn in Lissabon 
gibt es seit 1873. Sie wurde 
zunächst als Pferdestraßenbahn 
eröffnet und wird seit 1901 
elektrisch betrieben. 

Reise
lissabon entdecken – bei einer 
fahrt mit der StraSSenbahn

Seite 23–25

Treffpunkte
sportliche winter- 
highlights entlang der u2

Seite 26–27

Fun 4 Kids
Rätseln, staunen, lernen –  
die seiten für die kleinsten

Seite 28–29

Erlebnis

s ist die Straßenbahnlinie 28, 
in Lissabon wird sie „elétrico“ 

genannt, die die City von Ost nach West 
durchquert. Mit keinem anderen Verkehrs-
mittel kann man preiswerter und schneller an 
den vielen Sehenswürdigkeiten vorbeirattern 
und  das Leben in der Stadt entdecken. Na-
türlich ist die Linie eine touristische Attrakti-
on und entsprechend stark frequentiert, aber 
einen Ausflug ist sie allemal wert. Noch ein 
Hinweis für Stehfaule: Ein Waggon zählt nur 
20 Sitz- und 38 Stehplätze. So kommt es nicht 
nur schnell zu Wartezeiten, auch das Stehen 
im Waggon ist durch das ständige Bergauf- 
und Bergabfahren nicht gerade leicht.

Historische Fahrt. Als vor rund 30 
Jahren das Straßenbahnnetz beinahe 

E

Sh
u

tt
er

st
o

ck

mobile Termine
die jahreskarte der wiener linien 

bringt sie schnell und günstig zu den 
besten Events der stadt.

Bauen & Energie Wien 13.–16. Februar 2014 
Wohnen & Interieur 8.–16. März 2014
Alles rund um Bauen, Renovieren, Sicherheit, Energiesparen  
und alles zu Wohnen, Design, Einrichtungs- und Gartentrends sowie  
am 15. und 16. März 2014 zu Privatimmobilien bei der Wiener  
Immobilienmesse. Drei Events in der Messe Wien.
Anfahrt mit U2, 82A/Station Messe-Prater und Krieau

MOmix botanica
19.–25. Februar 2014 
Ein preisgekröntes Bühnenereignis des amerikanischen Tanz- 
Illusionisten Moses Pendleton kommt erstmals nach Österreich. Eine 
Bühnenshow voll verblüffender Farbenpracht, Witz und Charme.
Anfahrt mit U6, 9, 18, 48A, 49/Station Burggasse/Stadthalle

Addicted to Rock & Behave im U4
4. Februar bis 31. März 2014  
Jeden Freitag ist es laut, schmutzig und rockt wie Sau: Das U4 hat seinen 
Freitags-Rockklub, samstags sind die wilden 80er und 90er das zentrale 
Thema – für Jahreskartenbesitzer kostet der Eintritt nur die Hälfte.
Anfahrt mit U4, 9A, 10A, 15A, 63A/Station Meidling Hauptstraße

Herzschritt
5.–22. März 2014, jeweils Mittwoch bis Samstag
Die Eigenproduktion des KosmosTheater Wien erzählt zwölf Monate im 
Leben der Hauptfigur Ursula. Sie ist 60, kinderlos, partnerlos und arbeits-
los. Nach dem Tod ihrer Mutter beschließt sie, ihr Leben neu zu planen …
Anfahrt mit 13A, 49/Station Siebensterngasse

Messe
Bauen & Energie Wien
Messe Wien, Eingang A+D
Die Messe rund ums  
Bauen und Renovieren. 

Wohnen & Interieur
Messe Wien, Eingang A+D
Österreichs größte Wohnmesse.
20 % Rabatt auf den Ticketpreis der Online-Reservierung –  
8 statt 10 Euro (Wohnen & Interieur) und 6,80 statt  
8,50 Euro (Bauen & Energie Wien). Mit Vorlage der Wiener Linien- 
Jahreskarte und diesem Abschnitt an der Messekasse.  
Gültig für eine Person pro Jahreskarte und an einem Messetag. 
Infos unter www.bauen-energie.at und www.wohnen-interieur.at

Event
Addicted to Rock & Behave im U4

Diskothek U4, 12., Schönbrunner Straße 222–228
Abtanzen, feiern, Freunde treffen – und jeden Freitag 

und Samstag nur 5 statt 10 Euro Eintritt bezahlen.
Gegen Vorlage der Jahreskarte der Wiener Linien erhalten Sie  

50 % Rabatt auf den Eintrittspreis. Nur gültig Freitag und Samstag.
Infos unter www.u-4.at

Theater
Herzschritt
KosmosTheater Wien
7., Siebensterngasse 42
Österreichische Erstaufführung 
mit Susanne Altschul,  
Vera Borek, Katrin Stuflesser  
und Wolfgang Lesky. 
 
Nur solange der Vorrat  
reicht und nur mit Vorlage der  
Jahreskarte der Wiener Linien! 
Kartenreservierung unter 
Tel. 01/523 12 26 oder 
www.kosmostheater.at

20%
Rabatt

Tanzshow
MOmix botanica
Wiener Stadthalle/Halle F
15., Vogelweidplatz 14
Zehn Tänzer leisten 
 bei diesem Spektakel  
akrobatische Schwerstarbeit.
Buchungen können nur in schriftlicher Form  
und unter tickets@comcat.cc entgegengenommen 
werden. Tickets müssen innerhalb von 14 Tagen  
gegen Barzahlung und Vorlage der Jahreskarte der 
Wiener Linien in unserem Büro abgeholt werden.  
Kontakt: 17., Weißgasse 48/Top 1,
01/361 98 88 10, www.comcat.cc

15 %
Ermäßigung 

auf die 
Tickets

–50 %
auf den Eintritt

–10 %Ermäßigung auf die Karten
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l Conny de Beauclair

Max Pucciariello

Vorteils-Club

für alle kunden und

jahreskartenbesitzer

der Wiener Linien
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Reisetipps
Die Schönsten orte, an denen man lissabon so richtig genieSSen kann

ein kurzer Halt. Das ehemalige Augusti-
nerkloster stammt aus dem 13. Jahrhun-
dert. Nach den schweren Beschädigungen 
durch das Erdbeben im Jahr 1755 wurde 
nur ein Kirchenschiff wiederaufgebaut. 
Von hier aus hat man auch einen herr-
lichen Ausblick auf die oben thronende 
Festung des heiligen Georg – Castelo de 
São Jorge – und die Stadt. Danach kann 
man noch eine kurze Fahrt bis zur Kirche 
São Vicente de Fora machen, wo regelmä-
ßig ein Flohmarkt stattfindet, die Feira da 
Ladra. Dann geht es durch die engen Gas-
sen des Stadtteils Alfama hinunter. 

Reise durch enge Gassen. Hier geht 
es haarscharf an den Mauern der alten 
Häuser entlang. Unter anderem auch an 
der Kathedrale in Richtung Baixa  – hier 
finden Sie das Design- und Modemuseum 
Museu do Design e da Moda (MUDE). 
Quer durch das Geschäftsviertel werden 
die Fahrgäste hinauf zum Largo do Chia-
do geführt. Hier lässt es sich kurz im stadt-
bekannten Café A Brasileira ausspannen. 
Zurück im „elétrico“ geht es in einer nur 
leichten Steigung langsam nach oben. In 
aller Ruhe ziehen das Parlament und die 
Basilica da Estrela, eines der schönsten 
neoklassischen Gebäude der Stadt, an den 
Touristen vorbei. Wer sich jetzt ein biss-
chen die Beine vertreten möchte, ist im ge-
genüberliegenden weitläufigen Park, dem 
Jardim Guerra Junqueiro (im Volksmund 
als Jardim da Estrela bekannt), genau rich-
tig. Er stammt aus dem 19. Jahrhundert 
und gilt als einer der schönsten Parks in 
Lissabon. In dieser magischen Enklave in-
mitten der Hauptstadt an der Atlantikküs-
te kann man spazieren gehen, ein gemüt-
liches Picknick genießen oder den vielen 
Musikern lauschen. Wer Glück hat, kann 
an manchen Nachmittagen hier sogar eine 
der beliebten Tango Milongas beobachten. 
Weiter geht es mit dem „28er“ Richtung 
Westen. Nicht selten kommt es vor, dass 
Falschparker die Straßenbahn an einer 
Weiterfahrt hindern. Genau dann ist der 
Zeitpunkt gekommen, an dem die verliebt 
aus den Fenstern blickenden Touristen 
mit einer laut bimmelnden Glocke aus ih-
ren Gedanken gerissen werden. Nun liegt 
die Endstation beim städtischen Friedhof 
Cemitério dos Prazeres nicht mehr weit. 
Dort heißt es aussteigen, auch wenn man 
die ereignisreiche Strecke am liebsten wie-
der zurückfahren möchte.  �

gewinnspielnoch heute Gratis- 
Abo sichern & Kurztrip 

nach Lissabon von 
Gruber reisen gewinnenGewinnen Sie einen Kurztrip (2 Nächte) nach  

Lissabon inkl. Flug und ****Hotel mit Frühstück  
für 2 Personen. Bestellen Sie noch bis  

31. März 2014 Ihr Gratis-Abo von Wien Mobil  
und nehmen Sie automatisch an unserem  

großen Reisegewinnspiel teil. Nähere Infos zum Abo erfahren Sie auf  
Seite 4 in dieser Ausgabe.

halbiert wurde, wurden viele Linien einge-
stellt, die Linie 28 mit ihren aus den 30er 
Jahren stammenden Wagen aber blieb be-
stehen. Sie war schon damals „Kult“ und 
eine weltweit einzigartige Touristenattrak-
tion. Die Fahrt beginnt am Largo Martim 
Moniz. Die Station ist nach dem Ritter 
Martim Moniz benannt, der eine wichtige 
Rolle während der Belagerung von Lissa-
bon 1147 spielte. Seine heldenhafte Tat 
während der Kämpfe kann man sich, be-
vor man in die Straßenbahn einsteigt, an-
hand der dortigen stilisierten Wandbema-
lung anschauen. Nach einer kurzen Fahrt 
auf der Avenida Almirante Reis geht es 
hinauf zum Stadtteil Graça bis zum Largo 
da Graça und zur dort befindlichen Kir-
che Igreja da Graça. Hier empfiehlt sich 

Wer in Lissabon ist, sollte 
unbedingt einen Bummel 

durch die romantische Altstadt 
planen. Hier mit Blick durch 
den Triumphbogen auf den 

berühmten Praça do Comércio.

Die Brücke „25 de Abril“  
führt von Lissabon über  
den Tejo zur Gemeinde  

Almada (unten). Ein Waggon 
der klassischen Linie 28  

im Alfama-Viertel (r.).

Wunderschöner Brunnen  
auf dem Rossio-Platz, einem der  
drei wichtigsten innerstädtischen  

Plätze der Stadt (oben).  
Panoramablick auf das bezaubernde, 

romantische Lissabon (r.).
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Essen
Sr. Fado de Alfama 

Dieses kleine Juwel liegt im Bezirk Alfama.  
Die Inhaberin kocht nicht nur exzellente  

Meeresfrüchte-Spezialitäten, sondern singt auch 
den berühmten „Fado“ gemeinsam mit ihrem 
Ehemann. Nachdem die Eigenheiten des Fado  
und dessen Entstehung erklärt sind, dauert es 

nicht lange, bis das ganze Lokal mitsingt.

Rua dos Remedios 176
Alfama, Lissabon 1100, Portugal 

www.sr-fado.com

Sehenswertes
Cascais

Der elegante Badeort liegt nur 25 km  
westlich der portugiesischen Hauptstadt und  

ist ganz leicht mit der S-Bahn-Linie von  
Lissabons Endbahnhof Cais do Sodré in rund  

30 Minuten zu erreichen. Von der Festung  
„Cidadela de Cascais“ hat man einen tollen  
Blick auf das Meer, in der Altstadt kann man 
das verzierte Rathaus „Câmara Municipal“ 

bewundern und auch ein ausgedehnter Strand
spaziergang ist unbedingt zu empfehlen!

www.cascais.net

Wohnen
Hotel Britania

Das Boutiquehotel im historischen  
Zentrum Lissabons, dessen Gebäude in den  
40er Jahren von dem berühmten Architekten  

Cassiano Branco entworfen wurde,  
ist einzigartig. Erst vor kurzem renoviert,  
erstrahlt es nun wieder im Glanz seines 

ursprünglichen Art-déco-Stils.

Rua Rodrígues Sampaio, 17
Lissabon 1150-278, Portugal 

www.hotel-britania.com

INFO
Lissabons Elétrico

Kosten Das Ticket kostet 1,40 Euro, 
in der Straßenbahn 2,85 Euro.   

Um 6 Euro gibt es eine Tageskarte.

Strecke Das Straßenbahnnetz  
hat eine Länge von rund 50 km. 

Baujahr Das Netz stammt  
aus den 1930er Jahren.

Telmo Miller, Shutterstock (2)

Reise zur Verfügung gestellt von:
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Wintersportler
bewegt durch die kalte jahreszeit – Mit der u2 erreichen  

sie staufrei wiens beste winterattraktionen. 

U2 – Vier Locations an 20 Stationen

in Wintertag voll Spaß und Action – in 
Wien ist das kein Problem. Von Eislaufen 

über Rodeln bis Langlaufen ist so gut wie alles mög-
lich. Und kaum ein anderes Verkehrsmittel schafft 
es so gut, diese Ort miteinander zu verbinden, wie 
die U2. Fahrgäste der „lila“ U-Bahn können auf 
direktem Weg zahlreiche Sportstätten erreichen und 
im wahrsten Sinne des Wortes coole Freizeitaktivi-
täten betreiben. Verkehrsstaus und Parkplatzsuche 
gehören allerdings nicht zum Tagesprogramm.

Sport und Freizeit. Wenn es die Schneelage 
erlaubt, sind Rodeln und Langlaufen im Prater ange-
sagt, wer sich lieber aufs Eis wagen möchte, für den 
ist der Besuch beim Wiener Eistraum ein Muss, und 
für Kletterbegeisterte steht die Indoor-Halle im 22. 
Bezirk bereit. Die U2 ermöglicht es aber auch, Sport 
live zu erleben: im Ernst-Happel-Stadion oder auf 
der Trabrennbahn in der Krieau. Und natürlich kann 
auch auf der Donauinsel gelaufen und so Fitness  
getankt werden. �
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Kletterhalle Wien/Bernie Fiedler

U2

Hardeggasse, dann 
Linie 25 bis Polgarstrasse

Kletterhalle Wien
2006 haben die Naturfreunde die Kletterhalle 
in der Erzherzog-Karl-Straße 106 im 22. Bezirk 

eröffnet. Seither kommen jährlich mehr als 100.000 
Kletterbegeisterte jeden Alters, um die Wände 
zu besteigen. Ein Renner bei Jung und Alt ist die 

Indoor-Kletterhalle mit einer Gesamtkletterfläche von 
2.000 m² mit einer 400-m²-Boulderfläche, Vorstieg 

und Toprope. Der höchste Punkt der Wand ist in 16 
Metern Höhe. Kletterutensilien wie Gurte, Siche-
rungssets, Seil etc. können gegen einen kleinen 

Unkostenbeitrag ausgeliehen werden. 
Geöffnet täglich von 9 bis 23 Uhr.

www.kletterhallewien.at

Endstation
Karlsplatz

U2

Endstation
Seestadt

U2

Die U2
Die U2 verbindet 8 Bezirke.

Baubeginn
1963

Eröffnung
1966 als U-Straßenbahn,  

1980 wiedereröffnet als U-Bahn

Strecke & Stationen
Die Streckenlänge beträgt 17 km und sie  
ist damit nach der U6 die zweitlängste  

U-Bahn-Linie Wiens; vom Karlsplatz bis zur  
Seestadt sind es 20 Stationen, Umsteige- 

möglichkeiten gibt’s zu U1, U3 und  
U4 sowie zu Schnellbahn- und Bahnlinien  

(Stationen Praterstern, Stadlau, Hausfeldstraße)

Fahrtdauer & Intervalle
Von einer Endstation zur anderen  

braucht man ca. 30 Minuten; untertags fahren  
die Züge alle 4–5 Minuten, abends in  
Intervallen zwischen 7 und 8 Minuten

FAhrgäste
Täglich bis zu 50.000

Die besten Locatio
ns

Ve
rn

etz
t in Wien –

Serie

Thinkstock

U2

Praterstern
Rodeln und  
Langlaufen

Auf der Jesuitenwiese im Prater können 
Kinder von einem zehn Meter hohen 

Rodelhügel hinuntersausen (www.wien.
gv.at/umwelt/parks/anlagen/rodel.html). 

Und für LangläuferInnen: Start ist bei der 
Hauptallee/Kaiserwiese. Die Loipe 
führt über acht Kilometer bis zum 

Lusthaus. Infos unter Tel.: 
01/979 00 25-204.

U2

Donaustadtbrücke
laufen

Laufsportfreunde haben auch im Winter 
genug Möglichkeiten, ihrem Hobby nachzu-

gehen. Auf mehr als 21 Kilometern zieht sich 
die Donauinsel quer durch Wien. Lang genug für 
ein ausgiebiges Marathontraining ohne Sorge um 
andere Verkehrsteilnehmer und leicht erreichbar 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln – drei U-Bahn-

Trassen queren „die Insel“ inzwischen. Die 
Donauinsel ist eine ebene Laufstrecke, 
leicht bergab und mit Rückenwind in 
Richtung Südost, leicht bergan und 

mit Gegenwind auf dem 
Rückweg. 

U2

Rathaus
Wiener Eistraum

Noch bis 9. 3. 2014 kann man auf dem 
Wiener Rathausplatz wieder seine Spu-

ren auf dem Eis ziehen oder auf dem 600 
Meter langen Eispfad durch den Rathauspark 

kurven (Schlittschuhe können ausgeborgt 
werden). Auch Freunde des Eisstockschie-

ßens kommen wieder auf ihre Kosten. 
Und natürlich wird auch für das 

leibliche Wohl gesorgt. 

www.wienereistraum.at
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tipps 
kids

Setz die unten angegebenen Begriffe so in die Kästchen ein,  dass sich auf dem Mittelsteg (pink markiert) ein sinnvolles Wort ergibt.
MIETBUS, OEFFIS, PAPIERKORB, TICKET,  UBAHN, UMFAHRUNG, VIENNA

rätselkonig
jKnifflig

Fragen
Antworten

Paula, 7 Jahre, und Leonard, 8 Jahre, 

durften sich im Cockpit einer neuen 

U-Bahn-Garnitur umsehen.

In den alten U-Bahnen gibt es zwei Hebel, einen zum Bremsen, einen zum Beschleunigen. Bei den neuen gibt es nur einen Hebel. Nach vorne heißt beschleunigen, zurück bedeutet bremsen.  Je nachdem, wie weit der Hebel nach vorne bewegt wird, geht mehr oder weniger Kraft in die Elektromotoren. Eine U-Bahn hat 3.481 PS und kann auf bis zu 80 km/h beschleunigen. Beim Bremsen werden die Elektromotoren zu kleinen Kraftwerken  und wandeln die Bewegungsenergie in Strom um, der dann über die gelbe Stromschiene zurückfließt. Eine andere U-Bahn  in der Nähe kann mit diesem Strom fahren, so sparen die  
Wiener Linien ein Viertel des Stromverbrauchs.

Buchtipp

Kinotipp

eventtipp

Gregs Tagebuch – echt übel!

Free Birds – Esst uns  
an einem anderen tag

Der Knall im All

Greg kann es einfach nicht fassen: 
Rupert hat eine Freundin!  
Greg ist ab sofort abgeschrieben. 
Das ist echt übel und bringt  
einige Schwierigkeiten mit sich. 
Ein Plan muss her …
www.gregstagebuch.de

Hat mal jemand Truthähne ge-
fragt, was sie vom Festtagsbraten 

halten? Die beiden Vögel Jake und 

Reggie finden das gar nicht gut 
und machen sich mit ihrer Zeit-
maschine auf den Weg, um die 
Geschichte neu zu schreiben! 

Im Planetarium Wien können 
Kinder von 7 bis 11 Jahren  
gemeinsam mit M-Coach –  
der coolen Datenquelle von Sas- 
kepior – mögliche Außerirdische 
Lebensformen entdecken.  
www.planetarium-wien.at

Aufgepasst!
sicher in wien 
unterwegs

Gute Tipps für  
eine sichere fahrt!
diesmal: Richtiges
Einsteigen

Wenn ihr in der U-Bahn-
Station die Durchsage 
„Zurückbleiben, bitte!“ 
hört, dann bleibt hinter 
der gelben Linie auf dem 
Bahnsteig stehen. Auch 
wenn die Türen noch offen 
sind, muss man nach 
dieser Durchsage auf die 
nächste Bahn warten, um 
wirklich sicher einsteigen 
zu können.

hier gibt es für dich coole Fakten rund  
um die Öffis, Freizeit-Tipps und lustige spiele!

Kinderleicht

Wie funktioniert das beschleunigen bei der U-bahn?

Was wolltest du immer schon über die  
öffis wissen? schreib uns deine Frage und 
gewinne einen Tag bei den Wiener Linien.  

Wir zeigen dir vor ort, was dich interessiert.
echo medienhaus, 3., Maria-Jacobi-Gasse 1, KW: Kids4Fun  

oder per E-Mail an kids4fun@wien-mobil.at

Schick uns die Richtige Antwort  und Nimm an unserem Gewinnspiel teil:echo medienhaus, 3., Maria-Jacobi-Gasse 1,  KW: Kids4Fun/Gewinnspiel oder an kids4fun@wien-mobil.at
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Illustration: Judith Lamberger/carolineseidler.com

WIMO, unser Wien Mobil- Maskottchen, hat seinen Reifen  verloren – hilf ihm, ihn  wiederzufinden!

Mach mit!
Verspieltes

Gewinne  eines von dreiKang-a-Roo-Spielen  aus dem Hause  Piatnik!

©Rätselonkel
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Quer Gedacht
Die Physik des 

öffentlichen Verkehrs von:
Werner Gruber

Warum gibt es Haltegriffe?
Nun, diese Frage kann man auf verschiedenste Arten beantworten. Man könnte sagen,  

dass es immer schon Haltegriffe gab oder dass Haltegriffe nur der Dekoration dienen oder 
dass Haltegriffe einfach zum Anhalten da sind. Damit stellt sich aber die Frage: Warum  
müssen wir uns anhalten? Was sich leicht beantworten lässt: Damit wir nicht umfallen!

Warum sollten wir umfallen, außer wenn wir betrunken mit den Wiener Linien fahren –  
was im Übrigen sicher eine gute Idee ist, wenn man betrunken ist. Nicht, weil es  

so toll ist, in die U-Bahn zu kotzen, aber es ist immer noch besser, als mit einem zu hohen 
Alkoholspiegel mit dem Auto zu fahren, denn das kann Menschenleben kosten.

Aber im Ernst, warum brauchen wir diese Haltegriffe – um nicht umzufallen  
stimmt, trifft aber noch nicht den Kern der Sache.

Von Anfang an: Es gibt drei wichtige Gesetze aus der Mechanik.  
Diese Gesetze wurden von Sir Isaac Newton formuliert und sie haben heute immer noch 

Gültigkeit. Das erste lautet: Befindet sich ein Körper in Ruhe, dann bleibt er in Ruhe,  
bewegt er sich, dann bleibt er in Bewegung, solange keine Kräfte wirken. Also volkstümlich 

gesagt: Körper bleiben so lange dort, solange sie niemand wegräumt, und bewegt sich  
was, bleibt dies so lange in Bewegung, bis etwas bremst. Klingt eigentlich einfach.

Was passiert, wenn wir in der U-Bahn oder Straßenbahn sitzen? Wir spüren  
die Kräfte nicht, alle Kräfte, die über die Lehne wirken können. Würde die  

U-Bahn beim Starten schneller beschleunigen, würden wir in die Sitze hineingepresst.  
Würde die U-Bahn stärker abbremsen, würde die Reibung zwischen unserem  
Hosenboden und dem Sitz dafür sorgen, dass wir immer noch sitzen bleiben –  

vielleicht würde der Oberkörper nach vorne wippen, aber alles wäre in Ordnung.
Beim Stehen ist es nicht anders, nur hilft uns kein Sessel, sondern der Haltegriff.  

Wenn wir in der Bim stehen und die Straßenbahn beginnt sich zu bewegen,  
dann ist der Kontakt zwischen der Straßenbahn und dem Passagier relativ gering.  

Nur auf dem Boden der Straßenbahn zu stehen, ist ein eher loser Kontakt. Bewegt sich nun 
die Straßenbahn, dann befindet sich der Passagier praktisch immer noch in Ruhe –  

ihm oder ihr würden die Beine weggezogen und er oder sie würde damit umfallen und  
die Straßenbahn würde weiterfahren. Hält sich der Passagier aber fest, kann er gemeinsam 

mit der Straßenbahn Schwung aufnehmen und sobald die Straßenbahn ihre Geschwindigkeit 
erreicht hat, hat dies auch der Passagier und beide haben die gleiche Geschwindigkeit.  

Dann muss man sich nicht mehr festhalten – außer die Straßenbahn fährt in eine Kurve, 
dann bewegt sich die Bim in die eine Richtung, während sich die  

stehenden Passagiere immer noch in ihre ursprüngliche Richtung bewegen –  
außer sie werden wieder vom Haltegriff in die richtige Richtung gebracht.

Il
lu

st
ra

ti
on

: K
er

st
in

 L
u

tt
en

fe
ld

n
er

/c
a

ro
li

n
es

ei
d

le
r.

co
m

*	Quelle:	Wien,	MA	2012	/	2013	(Erhebungszeitraum	07	/	2012-06	/	2013),	Nettoreichweite	gesamt:	Leser	pro	
	 Ausgabe	31,5	%,	ungew.	Fälle	2.319,	Schwankungsbreite:	+/-	1,9%.
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